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Heilige Öle

Grundsätzlich gibt es drei Arten von heiligen Ölen: Katechumenenöl

(Taufbewerberöl), Krankenöl und Chrisam. Letzteres ist eine Mischung

aus Olivenöl und Balsam und wird bei Taufen und Firmungen sowie

bei Weihen verwendet. Die Öle waren aufgrund ihres Duftes bereits

in der frühen Kirche Symbole der Heiligung durch den Geist. Ab dem

5. Jahrhundert wurden sie einmal im Jahr in der Ölweihemesse (missa

chrismatis) an Gründonnerstag geweiht.
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